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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Der Herr Regrerungs Präsident in Merseburg wiwschte

die Aeußerung der Handelskammer darüber ob es zweck
mäßig sei den Gemeindebehörden die nach der früheren
Gewerbeordnung ihnen zugestandene Befugniß die Lehr
linge des Kaufmannstandes durch Ortsstatut zum Besuch
einer Fortbildungsschule zu verpflichten wieder zu ge
währen ferner ob in etwa bereits für Kaufleute beste
henden Fortbildungsschulen der Mangel eines gesetzlichen
Zwanges zum Besuch des Unterrichts sich geltend gemacht
habe Die Handelskammer setzte zur Behandlung dieser
Angelegenheit eine Kommission ein Das nach dem Ge
sichtpunkte derselben ausgearbeitete Antwortschreiben lautet

Jn Erwiderung auf das gefällige Schreiben Eurer
Hochwohlgeboren vom 23 Juli d I können wir uns aus
der Einrichtung des obligatorischen Fortbildungsschulunter
richtes für kaufmännische Lehrlinge eine intellektuelle Hebung
des Kaufmannsstandes nicht versprechen

Wir stützen unsere Anschauung zunächst auf die Erfahrungen
welche man bei den hier und dort geschaffenen obligatorischen
gewerblichen Fortbildungsschulen gewonnen hat Danach
stand das Gedeihen diefer Anstalten zu der durch den Zwang
bedingten Erhöhung der Freqnenz in keinem Verhältnisse
Soweit sich die jungen Leute nur widerwillig zum Besuch
des Unterrichtes herbeiließen waren dessen Ergebnisse unbe
friedigend dabei gaben die widerstrebenden Schüler für das
Voranschreiten der wirklich lernbegierigen ein ebenso großes
Hinderniß ab als ste den Lehrern ihre Aufgabe erschwerten

Im besonderen aber spricht gegen die in Rede stehende
Einrichtung die Schwierigkeit bei der großen Verschiedenheit
der wissenschaftlichen Vorbildung der geistigen Anlagen und
des Lerneifers der kaufmännischen Lehrlinge Maß und Ziel
des Unterrichtes zweckdienlich zu bestimmen Es könnte sich
unter diesen Umständen doch weniger um eigentlichen Fach
unterricht als vielmehr um eine Fortführung des Elementar
unterrichtes handeln weitgehende Anforderungen an die
jungen Leute zu stellen verbietet sich schon aus dem Grunde
Weil deren Hauptthätigkeit den praktischen Berufsarbeiten zu

gewendet bleiben muß und diese an die geistige und körper
liche Leistungsfähigkeit der jnngen Leute erhebliche Anforde
rungen stellen Selbstverständlich würden die Lehrlinge bei
einer gewissen geistigen Reife von dem Besuch der Schule
zu dispensireu feiu ES müßte dies u E dazu führen die
mit Rücksicht auf den einjährig freiwilligen Militärdienst be
reits jetzt in unerfreulicher Weife überfüllten Unterklassen
der höhenen Schulen in Zukunft noch stärker zu belasten

Ob wie voi dieser und jener Seite wohl behauptet wird
durch die mit dem Schulzwange gegebene Ausfüllung der

Mußestunden der jungen Leute auf diese auch erziehlich
würde eingewirkt werden können lassen wir dahingestellt
Wir glauben daß Neses Moment um so geringer anzuschlagen

Kleine Mittheilungen
sDie Geschichte eines Bildes 1 In der Irkf Ztg

lesen wir Vom Berliner National Mnseum ist soeben eines i
der Bilder des verstorbenen Canon angekauft worden welches
sich in der Jubiläums Kunstausstellung befunden hat Es stellt
eine schöne junge Frau in Lebensgröße dar Die Geschichte
dieses Bildes ist zu rührend, zu dramatisch als daß sie derOeffent
lichkeit vorenthalten bleiben sollte Die schwarzen und die hei i
tereu Loose Hes Lebens sie sind der Frau deren Züge Canon s
Pinsel da wiedergegeben in gleichem Maße in den Schooß

gefallen Sie war der Gegenstand frenetischer Bewunderung
der Herrenwelt während die Frauen und die Mädchen sie mit
Heelen eifersüchtigen Blicken ansahen Was konnte sie für ihre
sieghafte Schönheit Mochte sie nun in einfacher Promenaden
robe auf der Straße oder beim Korso im Prater erscheinen
odsr in pompöser Toilette im Theater oder im Ballsaale sie
bildete immer Hen stärksten Anziehungspunkt sie war der
Brennpunkt dem Alles zusteuerte Künstler und Aristokraten
Mitter vom Geiste und Ritter dem Gelde Staatsmänner nnd
VvMmänner zogen an dem Triumphwagen der schönen Frau
Und ach Auf welch grausame Art Zollte der meteorhafte Glanz
erlöschen der über Ke ausgestrahlt schien Die nackteste Prosa
des Lebens trat an sie heran in jähem Wechsel ward aus der
abgöttisch bewunderten Frau die nur einen Wunsch auszu
sprechen brauchte um ihn sofort erfüllt zu sehen eine arme
Einsiedlerin aus der Aönigin der Saison eine von Her Gesell
schaft Verlassene Scheu schlichen sich die Meisten die ihr bis
zu dem kritischen Augenblicke gehuldigt hatten von donnen und
selbst den Frauen die der Neid bersten gemacht hatte kam es
angesichts der Größe des Unglücks nicht in den Sinn sich
schadenfroh zu zeigen Ganz Wien sprach nm dem ungeheucheltsten

Bedauern vierzehn Tage lMg man deiAe vierzehn Tage
von der schönen Frau und dann ward sie vergessen

Die Katastrophe in deren Mittelpunkt ste sich mit einem Male
gestellt sah hatte etwas Schreckhaftes ihr Gatte war dxrch
ieuieu bösen Dämon schändlich irregeführt zur Aneignung
ftMider Geldex veranlaßt und i,n den Tod getrieben worden
Mildthätige Verwandte haben es übernommen die schöne Frau
ziO ihre Kinder vor Noth zu schützen Das Bild welches sie
an die herrlichsten Tage ihres Lebens gemahnte und welches
sie im Vollglanze ihrer triumphirendeu Schönheit zeigt hing
lange an der Wanb es wollte sich kein Käufer finden aus
Aberglauben theils und theils aus Rucksichten der Schicklichkeit
In den nächsten Tagen wird die schöne Frau deren junonische
Gestalt und deren nchstisch funkelnde Augen heute noch eine
fascirende Wirkung üben von Wien fortziehen und der
Noth gehorchend nicht dem eigenen Triebe in einem kleinen
Dorfe in Obsrösterretch sich dauernd niederlassen Li trsosit

lVon Einem der seine Braut nicht kannte Z Es
giebt ein italienisches Sprichwort das auf gut Deutsch übersetzt
heißt Wenn es nicht wahr ist so ist es doch gut erfunden
Dieses Sprichwort darf auf die kleine nachfolgende Geschichte
nicht angewendet werden sie hat sich vielmehr buchstäblich so
zugetragen wie hier erzählt wird Ein angehender Stephan
wird da in eine kleine Stadt der Altmark versetzt Wie in
solchen kleinen Nestern nicht anders möglich lernt er am Schal
ter bald die ganze Einwohnerschaft mit Einschluß der Säuglinge
kennen Nun wird sein Herz nach kurzer Zeit plötzlich in Liebe
entflammt für ein weibliches Wesen das sich Bertha I nannte
Bertha I aber hatte eine Zwillingsschwester Martha die ihr
so ähnlich sieht daß unser Generalpostmeister tu sxs nicht wenig
verblüfft war als eines Tages die beiden Schwestern welche
übrigens stets gleichmäßige Kostüme bei ihren Ausgängen tragen
aui Schalter erschienen Doch die Schwestern hatten ja ver
schiedene Vornamen und das genügte unserem Helden Nach
einiger Zeit nun Mancher liebte kühn Mancher ängstlich
faßt der Postbeamte sich ein Herz und schreibt einen Brief an
Bertha worin er seines Herzens Schmerzen beweglich schildert

Halle fches Tageblatt
ist je schwächer Ne Sympathien sind welche die Prinzipale
der mit dem Ansehen des deutschen Kaufmannstandes doch
schwer zu vereinbarenden Institution entgegen bringen

Können Wir uns hiernach nur gegen jeden Zwang aus
sprechen so sind wir der königlichen Staatsregierung für die
Anregung dieser Frage gleichwohl zu Dank verpflichtet indem
wir daraus entnehmen daß ähnlich wie der fachwissenschaft
lichen Ausbildung der Gelehrten Techniker c endlich auch
derjenigen der Kaufleute staatlicherseits eine größere Beach
tung geschenkt werden soll Daß das kaufmännische Unter
richtswesen zur Zeit den Händen oft ganz unqnalifizirter
Privatlehrer oder der Fürsorge einzelner kaufmännischer Ver
eine die meist über unzulängliche Mittel verfügen überlassen
ist wird bei der rasch steigenden Bedeutnng des Kaufmann
standes für unser gesammtes öffentliches Leben immer schmerz
licher empfunden

An Eure Hochwohlgeboren richten wir daher die ganz er
gebene Bit e bei der Königlichen Staatsregierung für die
Schaffung öffentlicher Handelslehranstalten nach Kräften ein
treten zu wollen

Ueber die dermalige Entwickelung des kaufmännischen
Unterrichtswesens im Bezirk hiesiger Handelskammer haben
wir auf Seite 53 56 unseres Jahresberichtes für 1885
Näheres beigebracht
Dem Herrn Verkehrsmimster hat die Handeskammer be

treffs Gestellung von Braunkohlenwagen folgendes vorge
tragen

Die Gruben des Weißenfels Zeitzer und des Bitterfelder
Braunkohlen Revieres führen immer wieder darüber Klage
daß die ihnen zur Verfügung gestellten Eisenbahnwagen in
zahlreichen Fällen statt der normalen Ladefähigkeit von 200
Cent eine erheblich geringere aufweisen und so hohe Seiten
wände besitzen daß die Befrachtung mit besonderen Schwie
rigkeiten und Kosten verbunden ist Es sind der Handels
kammer Mittheilungen zugegangen wonach die Gruben wegen
der unzweckmäßigen Bordhöhe der Wagen genöthigt sind das
Doppelte des gewöhnlichen Ladelohnes zu verausgaben

Von sachkundiger Seite wurde der Handelskammer nachge
wiesen daß offene Lowries von 14 Kubikmetern Fassungs
raum und nicht über 0,9 Meter Bordhöhe den Bedürfnissen
des Brannkohlengeschäfts am meisten entsprechen würden

Da noch einige Zeit darüber vergehen dürfte bis derartige
geeignete Wagen für die Linien der Staatseisenbahnverwal
tung in genügender Anzahl beschafft sind so richtet die Han
delskammer an Euer Excellenz die gehorsame Bitte die in
den diesseitigen Braunkohlen Revieren knrsirenden Wagen von
weniger als 14 Kubikmtr Fafsungsranm in die Steinkohlen
Reviere überweisen zu lassen nnd die Braunkohlen Reviere
bei den jährlichen Neuanschaffungen von Eisenbahnmaterial
mit einer entsprechend größeren Anzahl von SpezialWagen zu
bedenken Zur einstweiligen Linderung des in Rede stehen
den Wagenmangels schlägt die Handelskammer gehorsamst
vor Bestimmnng zu treffen daß die für den Braunkohlen
Transport beschafften Wagen soweit als möglich innerhalb
des Braunkohlengebietes verbleiben und die mit Steinkohlen
und anderen Frachtgut in demselben eingegangenen Wagen
so rasch als möglich zurückbefördert werden Was die Be

Bertha hatte Mitgefühl mit dem Postfchweden umsomehr
wir schöpfen aus direkter Quelle als Herzens Sehnen
blutige Thränen Mondeslicht Verstoß mich nicht, in an
muthigen und zierlichen Verslein den Hauptinhalt gedachten
Briefes bildeten Die Präliminarien eines Bündnisses fürs

Leben wurden in bekannter und ortsüblicher Weise abgeschlosfen
Der Schwiegersohn ward offiziell zum Thee eingeladen Vater
Mutter und zwei Töchter harren des Heirathskandidaten End
lich tritt er ein die programmäßige Begrüßung findet statt
mnser Held aber wird plötzlich stutzig Beim Schein der Lampe
vermag er seine Angebetete uuler den beiden Schwestern nicht
Herauszufinden kurzen Sinnes eilt er auf eine der beiden jungen
Damen zu reicht dieser die Hand und sagt Guten Abend
Fräulein Bertha Doch die junge Dame erwidert Herr So
und So ich bin ja die Martha Tableau Doch zur Be
ruhigung für unsere schönen Leserinnen wollen wir noch mit
theilen daß diese Verwechselung keine böse i Folgen für die In
teressenten zur Folge gehabt hat Die Ehe soll demnächst ge
schlossen werden von Seiten eines der Berliner Standesämter
sind der Postbeamte B und Fräulein Bertha I bereits aus
gehängt

Mine recht heitere Episode spielte sich dieser Tage
im Allgemeinen Wiener Krankenhause ab Gegen 10 Uhr Vor
mittags so erzählt das W Jll Extrabl schritt ein kleiner
ziemlich abgerissen gekleideter Mann mit einem großen Höcker
durch das Einfahrtsthor des Riefe ihanses und irrte dann ziem
lich lange rathlos in den zahlreichen Höfen umher getraute sich
aber Niemanden anzusprechen Ueber eine halbe Stunde war
er so von Hof zu Hof gepilgert endlich blieb er vor der Auf
nahmskauzlei stehen und zufälligerweise trat in diesem
Momente em Sekundararzt zur Thüre heraus und erblickte den
rathlos dreinschauenden Buckligen Was wünschen Sie
fragte er I bitt schon san Sö a Doktor Ja wohl
erwiderte lächelnd der Arzt Na da bitt l mn a ärzlich s
Zeugniß Zik welchem Zwecke brauchen Sie das
Na sür s Gericht Da müssen Sie sich an den Polizei

bezirks Arzt wenden Der B ck ige krante sich verlegen
hinter den Ohren Ja das wär ret t schön aber das is mir
z g fährlich Wieso fragte erstaunt der Arzt Hmhm das is halt a so Wissens i muaß mit Jhna glei offen
reden weil Sö a Doktor san i hab nsmlich mein Hausherrn
was g stohl n und Weil i schon öfter was g stohl n hab
wurd us mi dösmal urudtli einnah n Da hat mir der Zimmer
herr vom zweiten Stock der was auch a Doktor wird g sagt
i leid an einer Krankheit ws i stehl n muaß und i brauch mir
nur a Zeugniß vom Spital yder an Doktor geben z lassen daß
i an derer Krankheit leid dann können s mir beim Gericht nix
thun Damit überreichte er dem Arzte einen Zettel auf wel
chem kalligraphisch schön das inhaltsschwere Wort Kleptoma
nie Sucht zu stehlen geschrieben stand Der Arzt lachte laut
auf Ja mein Lieber das können wir Ihnen nicht bestätigen

Na warum denn net I laß mi untersuchen dann müassen s
es M feh n Diese Krankheit ist so schwierig zu erkennen
sagte der junge Arzt humoristisch daß absolut ein Polizei
kommissar dabei fein muß wenn man den Patienten untersucht
Es wird Ihnen also nichts helfen wenn Sie den Polizeiarzt
umgehen wollen von der Kleptomanie wird man heut zu Tage
beinahe immer nnr in wohlversperrten Zellen geheilt Der
alte Spitzbube blieb nach dieser Eröffnung einige Sekunden
ganz perplex stehen dann steckte er den Zettel mit seiner retten
den Krankheit wieder ein und verschwand recht betrübt aus
dem Hause

Theater und Musik
In Bremen kam am dortigen Stadttheater die Wallen

stein Trilogie an einem Tage zur Aufführung Herr Kreutz
kamp spielte den Wallenstein welchen er auch s Z in Halle
und unter Direktion des Herrn Jantsch am Stadttheater in
Danzig gespielt Die Kritik lobt den Darsteller der Titelrolle
tadelt aber die Regie welche nirgends vorher Erfolge erzielte
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rechnung der Fracht anbelangt so scheint es der Handelskam
mer der Billigkeit zu entsprechen daß in denjenigen Fällen
wo die den Gruben gestellten Wagen weniger als 200 Centner
aufzunehmen vermögen die Fracht nur von dem wirklichen
Ladegewichte erhoben wird wie ja andererseits die Eisenbahn
Verwaltung bei einer Belastung der Wagen mit mehr als
200 Ctr eine entsprechend Höhere Fracht beansprucht

Durch Vermittelung der königl Eisenbahn Direktion zw
Erftrrt ist an die Handelskammer hierauf der Bescheid ergan
gen daß die Dienststellen nochmals angewiesen worden seien
für die Braunkohlen Beförderung soweit als möglich passende
Wagen auszuwählen daß die Eisenbahn Direktion aber eben
sowenig einen SpezialWagenpark für Braunkohlen einrichten
als mit Rücksicht auf die allgemeinen Tarifbestimmnngen bei
unzulänglicher Ladefähigkeit der gestellten Wagen einen Fracht
Nachlaß gewähren könne

L Kautsky der Chef des Wiener Dekorations Maler
Hauses Kautsky ist hier in Halle eingetroffen wo er zum
ersten Male die von seinem Atelier in Wien gefertigten
Dekorationen des Halleschen Stadttheaters im rechten
Lichte sieht Herr Kautsky kommt von London wo er
im Auftrage des Wiener Burgtheaters für die Königs
dramen Dekorationsstudien gemacht hat

Unter dem Titel Die Herrlichkeit des Herrn
wird in den nächsten Tagen im Verlag der Waisenhauö
buchhandlung ein Band Predigten herausgegeben von
Gustav Knuth Pastor zu St Georgen Halle a S er
scheinen Diese Predigten sind über evangelische und
epistolische Texte gehalten und nach dem Gange des Kirchen
jahres geordnet Es sind besonders die Festzeiten berück
sichtigt in denen die Herrlichkeit des Herrn uns ja beson
ders nahe tritt Der Verfasser hat diese Predigten auf
vielseitigen Wunsch seiner Gemeinde und zum Besten eines
Asyls für verwahrloste Kinder in dieser Gemeinde in Druck
gegeben und es steht zn erwarten daß auch diese von Herzen
kommenden und zu Herzen gehenden Predigten ebenso wie
des Verfassers bereits erschienenen Casualreden nicht nur m
seiner Gemeinde sondern auch in weiten Kreisen Deutsch
lands eine freundliche Aufnahme finden werden

sDie Wiedereröffnung der Ulrichs kirche soll
am 1 Weihnachtsfeiertag stattfinden Ein ungenannt sein
wollendes Gemeindemitglied hat der Kirche 2 große Kan
delaber geschenkt

Eine Bekanntmachung des Kommandos des Magde
burgischen Füsilier Regiments No 36 in welches dem
Vernehmen nach diesmal polnische Rekruten in besonders
starker Anzahl eingestellt sind sucht einen Lehrer der ge
neigt ist den nur polnisch sprechenden Rekruten Unterricht

Im Lager wurde das Reiterlied weggelassen der erste Jäger
deklamirte statt Die Armee sich immer muß neu gebär
Der Kaiser sich immer muß neu gebären Das Banguet

wurde mit keinem Worte erwähnt
Die Leipziger Schauspieler beuützeu die Schließung ihrer

Bühne am Bet und Bußtage am 19 November zu künst
lerischen Ausflügen So wird in Nordhausen Maria
Stuart mit Fr Lewinsky Precheisen in der Titelrolle gegeben
Der Leiter dieser klassischen Vorstellung ist Herr Büller der
Gesangskomiker des Leipziger Stadttheaters Auch in Eis
leben gastiren Leipziger Schauspieler ini Mansfelder Hot nnd
in Weißenfels ist am l9 November der Leipziger Ballet Meister
Jean Golinelli mit seinem Ballet Corps thätig und führt

Saltarello der hüpfende Freier auf
Von dem verstorbenen Gumtau wird der Freis Ztg

folgende Anekdote erzählt Gumtau halte einst eine Saison voll
Aerger mit feinen etwas renitenten Mitgliedern beendet als er
am letzten Tage nachdem er die letzte Gage berichtet hatte
sämmtliche Mitglieder seiner Bühne auf vier Uhr Nachmittag
nach dem Theater bestellte Zu welchem Zweck das konnte
keiner enträthieln indeß sie fanden sich alle ein und vom ersten
Helden bis zum Choristen herab stand das genannte Personal
zur angegebenen Zeit erwartungsvoll auf der Bühne auf wel
cher als Dekoration ein griechischer Tempel prangten In der
Mitte der Bühne war auf Stufen ein Altar errichter Zur
festgesetzten Stunde erschien Gumtau schritt stumm durch die
Rechen seiner Mitglieder warf sich vor dem Altar n eder und
rief die Arme theatralisch zum Himmel emporgehoben im
reinsten Berliner Dialekt Jott ick danke Dir det Du mir von
die Schwefelbande befreit hast Tableau

Am Montag Abend fand im Stadttheater zu Leipzig die
erste Aufführung der Oper Otto der Schütz von Viktor E
Neßler stati errang aber nur einen sogenannten Achtungser
folg Darsteller und Eomponist wurden zwar mehrfach hervor
gerufen aber allem Anschein nach geschah dies mehr aus
Sympathie für den anwesenden Componisten des Trompeters
Das Publikum verhielt sich sonst ganz kühl und nach dem letzten
Akte machte sich sogar eine lebhafte Gegendemonstration geltende
Musikalisch am werthvollsten dürfte Wohl der dritte Akt anzu
sehen sein Einen großen Mangel hat die Oper schon in ihrem
technischen Aufbau indem die vier Akte derselben eigentlich
acht sind da jeder einzelne Akt noch eine Verwandlung auft
weist Weder die Musik noch die Handlung selbst vermachtem
besonders zu erwärmen geschweige denn hinzureißen Die Oper
hat ja auch einige schöne Nummern aber keine einzige die
sozusagen von durchschlagender Wirkung wäre Einen großen
Triumph feierten der Obermaschinenmeister und der Dekora
tionsmaler mit der Dekoration im dritten Akte Der Durch
bruch der Rheindämme die ein geradezu glänzendes Schau
spiel gewährte Hier war der Beifall stürmisch und der Maler
sowohl wie der Obermaschinenmeister mußten vor die Rampe

Adelina Patti hat ihre amerikanische Tournee angetreten
Sie erhält 30,000 Pfund Sterling für sechs Monate das heM
netto da ihre ganzen Reife Unkosten bezahlt werden Ihre Tour
wird sie durch ein ungeheures Landgebiet führen einschließlich
Eineinnati Mexiko San Francisco Cteveland Montreal Boston
Washington Es ist für sie ein besonderer Eifenbahn
zuy gebaut worden doch enthält er nur wenige Waggons
da thre Truppe nicht groß ist Dieselbe umfaßt N colini Ma
dame Scalchi Signor und Madame Novara cmen jungen
französischen Tenor Namens Guillö den die Patti selbst ent
deckt hat Ärditi und ein Orchester von 25 Personen Jede
Vorstellung wird in zwei Theile zerfallen wovon der erste aus
einem Concert besteht während im Weiten ein Akt c rOper
zur Aufführung gelangt worin die Patti aunntt Wöchentlich
sollen nur zwei Vorstellungen stattfinden Der für die Patti
gebaute Waga m ist wie ein möblirtes Haus auf Rädern mit
einem Musikg nmer Speisezimmer Badezimmer Schlafzimmer
Küche und Obdach für die Dienstboten Jh e Zofen und männ
liche Bedienung importirt sie aus Europa aber zwei Köche
werden sich der Truppe m New Uork anschließen



im Teutschen täglich etwa eine Stunde gegen Abend zu
ertheilen

Gasmesserrevision Infolge polizeilicher An
ordnungen werden zur Zeit durch vereidigte Mechaniker
umfassende Revisionen der im Gebrauch befindlichen Gas
messer vorgenommen Dieselben müssen nämlich nach ge
setzlichen Bestimmungen mit den erforderlichen Aichungs
stempeln versehen sein Bei vielen lassen sich dieselben in
folge von Reparaturen Anstreichens u s w erst durch
die Lupe erkennen bei anderen sind sie dadurch ganz ver
schwunden was eine erneute Aichung nöthig macht

Bei der Ziehung der Jubiläums Ausstel
lungs Lotterie oder beim Einzählen der Gewinn Num
mern ist wie schon gemeldet in irgend einer Weise ein
Versehen vorgekommen Die Ziehung wird als ungültig
angefochten Zwei Wochen lang ist täglich von 9 bis 3
Uhr unter Aussicht des Notars Herrn Justizrath Schmidt
gezogen worden am ersten Tage 1162 Gewinne an den
folgenden Tagen jedesmal 2000 im Ganzen waren 28,162
Gewinne zu ziehen Da stellt sich am letzten Tage her
aus daß nach Beendigung der Ziehung noch eine Num
mer in der Gewinntrommel fehlt es sind nur 28,161
Gewinne gezogen worden Man schüttelt die Trommel
um durchsucht sie sie ist leer die Nummer fehlt Wie
dies gekommen ist unaufgeklärt Man hatte zur Vorbe
reitung der Lotterie 500,000 Nummern in die Loostrom
mel und 28,162 in die Gewinntrommel schütten müssen
Das ist unter behördlicher Aufsicht in Gegenwart eines
Hauptmanns und zweier Lieutenants von der Polizei ge
schehen Von eigentlichem Zählen kann dabei natürlich
nicht die Rede sein das würde Wochen dauern Man
verfährt dabei ähnlich wie alljährlich bei der Prüfung des
Kriegsschatzes im Juliusthurm Die Nummern stehen
einzeln aus Zetteln diese sind zusammengerollt und jede
mit einer Gummischnur umschlossen 500 Nummern sind
immer in einem Kasten der Reihe nach geordnet Bei
der Zählung macht man die sogenannte Stichprobe Die
Kommission verlangt eine Nummer zu sehen der Beamte
nimmt sie aus ihrem Kasten entrollt sie und weist sie
vor So sind diesmal etwa hundert Nummern verlangt
und vorgewiesen worden So wird bei allen Lotterien
verfahren daß und wie eine der in monatelangen Vor
bereitungen aufgeschriebenen gerollten und eingezahlten
Nummern im vorliegenden Falle vergessen oder verschwun
den ist ist nicht begreiflich Die Kommission der Jubi
läums Ausstellungs Lotterie ist Dienstag Nachmitag 2
Uhr zur Berathung über obiges Vorkommniß zusammen
getreten Das Ergebniß der Sitzung bildete der Beschluß
eine amtliche Revision des gesammten über die
Ziehungen vorliegenden Materials wie es in den
notariellen Protokollen und in den die eingeklebten Loos
nummern enthaltenden Bogen vorliegt vornehmen zu
lassen und bis zur völligen Aufhellung der Angelegenheit
sowohl die Herausgabe einer amtlichen Gewinn
liste als auch die Verabfolgung der Gewinne zu

Berliner Stimmungsbilder
Ein neuer Tempel der Wissenschaft

Nachdruck verboten

Stattlich und stolz steht er nun im Aeußeren vollendet
da der neue Tempel der Wissenschaft wie ihn bei festlicher
Gelegenheit der preußische Kultusminister genannt und
weithin strahlt als Ehrenschild in goldenen Buchstaben über
dem Hauptportal sein Name Museum für Völkerkunde
Berlin ist nicht nur um ein prächtiges Bauwerk reicher
fondern ganz Deutschland ist reicher um ein Museum wie
es großartiger und einziger kein anderes Volk der Erde
besitzt Noch sind die Pforten den großen Massen nicht
geöffnet noch hält als Cerberus ein Galadiener Wacht
noch regen sich im Innern an verschiedenen Stellen die
fleißigen Hände der Bauhandwerker und in einer ganzen
Anzahl von Sälen wird noch von den wissenschaftlichen
Hülfskrästen geordnet und aufgestellt nummerirt und klassi
sizirt aber wem es vergönnt war die gewaltigen Räume
zu durchwandern und Kenntniß zu nehmen von dem was
hier Menschengeist und Menschenenergie Forschungssucht
und Forschungskraft gesammelt und gethan der wird in
seiner Bewunderung nicht zurückhalten und wird eingestehen
müssen daß dieses Museum einen Markstein der Wissen
schaft bedeutet Und einen seltenen einen ganz neuen
Markstein Denn die Lehre vom Menschen oder sagen
wir besser die Kenntniß der Menschheit ist neueren Da
tums Wohl existiren seit langen Zeiten Sammlungen
fremdartiger Gegenstände welche von den verschiedensten
Völkern und von den verschiedensten Generationen dersel
ben stammen aber fast ausnahmslos wurden sie als Ku
riositäten betrachtet oder wenn man sich mit ihnen ernst
licher beschäftigte wurden sie in Fach Museen in botanische

in zoologische in mineralogische zc eingereiht Nahmen
sie dann an Umftmg zu so gab man ihnen auch wohl einen
besonderen Raum und einen besonderen Namen man nannte

die Sammlung wie z B im Berliner Museum ethno
graphische Abtheilung Damit hatte man der wissenschaft
lichen Pflicht Genüge gethan Schlüsse aus diesen Samm
lungen zu ziehen auf das geistige das materielle Leben
der einzelnen Völker wie aus ihre Beziehungen unterein
ander hiermit Quellen erschließend zu einer Kulturgeschichte
der Menschheit das siel nur den Wenigsten ein und diesen
fehlte dann fast immer das übersichtliche Material Kurz
und gut die Völkerkunde wurde als ein Stiefkind der
Wissenschaften betrachtet auch in Berlin wo den ethno
graphischen Sammlungen von denen einzelne Theile noch
aus der Zeit des Großen Kurfürsten stammen nur ein
verhältnißmäßig kleiner Raum angewiesen wurde der keine
Vergrößerung fand so daß die neu angelangten Schätze

unterlassen Die durch die Revision verursachte Ar
beit welche von Beamten der Königl Akademie unter
Ausschluß der bei den Ziehungen beschäftigt gewesenen
Personen ausgeführt wird ist eine so umfangreiche und
zeitraubende daß sich ihre Beendigung jeder Berechnung
entzieht schwerlich dürfte sie vor vierzehn Tagen abge
wickelt sein Von dem Ausgang der Untersuchung hängt
die Entscheidung über die Giftigkeit her ganzen Ziehung
ab Die Inhaber der glücklichen Loose mögen sich also
in Geduld fassen

Eine Ausstellung von Kauarien Hähnen
seitens des Halleschen Kanarienzüchter Vereins findet vom
28 30 November im Restaurant zum Eiskeller statt
die namentlich Kennern interessant sein wird da Gelegen
heit gegeben wird die einzelnen Vögel schlagen zu hören

Festlich keit j Der Handwerker Meister Verein hielt
gestern Abeud im Neuen Theater eine Winterfestlichkeit
ab Nach einigen ausgewählten Concertpiecen der Hallischen

Stadtkapelle gelangte die einaktige Gesangs Posse Ein
Berliner in Wien von Mitgliedern aufgeführt zur Dar
stellung Ein Ballvergnügen beschloß sodann die Fest
lichkeit

Meuer Saalbau j Der jetzige Inhaber des Hotels
zum Kronprinz Herr Friedrich gedenkt an Stelle
seines großen alten Ballsaales welcher nach dem großen
Schlamm zu belege ist einen neuen der Jetztzeit ent
sprechend mit hochfeinem Konfort ausgestatteten Gcsell
schaftssaal zu erbauen Die Kosten desselben sind auf
120 150,000 Mk veranschlagt

sDie beiden Hausgrundstücke Leipzigerstraße 5
uud kleiner Sandberg 21 zusammen 733,60 Qu, Mtr
sind von dem Kaufmann Herrn Louis Bauchwitz für den
Preis von 150000 Mark angekauft worden Dem Ver
nehmen nach soll ein einziger Prachtbau an deren Stelle
aufgeführt werden

Erleichterte Doppclkronen Bei der Braun
schweiger Bank erschien am 13 d M ein Handelsmann
von außerhalb und ersuchte ihm 400 M in Gold
stücken die er aus den Tisch zählte gegen Banknoten resp
Silber einzuwechseln Der betreffende Bankbeamte wog
vorsichtiger Weise die Stücke nach und machte die über
raschende Entdeckung daß sie sämmtlich zu leichtes Gewicht

hatten und pro Stück um 1 M zu geringwerthig waren
Als nun der Handelsmann aus freien Stücken sich bereit
erklärte bei dem Wechseln eiueu entsprechenden Abzug
tragen zu wollen erregte dieses einen solchen Verdacht
daß seine Festnahme durch einen Polizeibeamten veranlaßt
wurde Der Mann machte der Behörde gegenüber die recht
unwahrscheinlich klingende Angabe die Goldstücke müßten
durch langes Umhertragen in den Taschen abgenutzt resp
minderwerthig geworden sein Bisher konnte nicht mit
Sicherheit festgestellt werden wie die Goldmünzen welche
anscheinend gänzlich unverletzt sind theilweise entwerthet
wurden aller Wahrscheinlichkeit nach ist dies durch An

auf Böden und in Kellern verpackt liegen bleiben mußten
Da kam das Jahr 1870 in Berlin tagte ein allgemeiner
anthropologischer Kongreß der eine wahrhaft zündende
Wirkung erzielte denn nicht nnr ging aus ihm die über
Deutschland und Oesterreich verbreitete Anthropologische
Gesellschaft hervor nicht nur bildeten sich aller Orte Lo
kalvereine und Gruppen die Bedeutung der Wichtigkeit der
Lehre vom Menschen und vom ganzen Menschengeschlecht
theilte sich den weitesten Kreisen mit erweckte ihr Interesse
regte sie zur Mitarbeit an Die bewegenden politischen
Ereignisse desselben Jahres trugen das Ihrige bei an fer
nen Küsten kam die deutsche Flagge wieder zur Geltung
deutsche Kriegsschiffe erschienen in fremden Häfen ein mäch
tiges deutsches Reich war in der Heimath erstanden und
die stolz geschwungenen Fittiche seines Adlers rauschten
schutzverheißend über entlegene Lande hinweg neue Theil
nahme für das Mutterland erweckend in den Herzen der
Deutschen jenseits der Oceane Und diese Theilnahme zeigte
sich deutlich in den Zuwendungen für die ethnographische
Abtheilung des Berliner Museums aus allen Erdtheilen
langten Kisten und Kasten Packete und Ballen oft mit
den kostbarsten Raritäten an aber was half es ihre Be
stimmung war unbenutzt liegen zu bleiben Doch da
ruhte ein Mann ein Gelehrter nicht eher als bis er die
betheiligten Regierungskreise sür seinen Plan erwärmt hatte
und der bestand darin in Berlin der Völkerkunde ein eigenes
ein würdiges Heim zu errichten Jahre vergingen ehe der
Plan gehörig verarbeitet wurde erst im Jahre 1880 schritt
man zu seiner Verwirklichung

Jener Mann war der Direktor der ethnographischen
Abtheilung des Berliner Museums Herr Professor Adolf
Bastian Wenn wir auf je einen unter unseren Gelehr
ten des alten Homer s Worte Melde den Mann mir
Muse den Vielgewandten der vielfach dieser Menschen
Städte gesehen und Sitte gelernt hat anwenden dürfen
so dürfen wir es auf ihn Von früh auf für seine gro
ßen Ziele begeistert strebte er ihre Erreichung mit einer
Beharrlichkeit mit einer Festigkeit an die einen Zug
des Großartigen des Bewundernswerthen für sich hat
seme Person ordnete er ganz und stets der Sache welcher
er diente unter und ein bezeichnendes Wort sprach er
einst zu dem russischen Gelehrten uud Sonderling Mak
kay der Jahrzehnte hindurch verschollen auf Neu Guinea
lebte und dem er als dieser ihm auf feine Frage nach
seinen Sammlungen antwortete Ich bin kein Hand
langer der Wissenschaft einfachen Tones erwiderte Wir
Alle sind Handlanger der Wissenschaft Ein schönes
und ehrendes Wort Bastian der am 26 Juni 1826 in
Bremen geboren wurde unternahm als Schiffsarzt nach
Australien seine erste Reise er durchstreifte einen bedeu
tenden Theil des Innern besuchte Neuseeland und fuhr
von dort durch die Südsee nach Peru Die Anden über

Wendung von Säuren bewerkstelligt Bemerkt sei daß die
betreffenden Münzen bis auf zwei ebenfalls minderwer
thige 10 Markstücke sämmtlich Doppelkronen waren Vor
sicht ist also beim Einwechseln von Goldstücken dringend
geboten

sEine Messeraffaire spielte sich in der verflosse
nen Nacht auf dem Marktplatze zwischen einer Anzahl dem
Arbciterstande angehörenden Personen ab Dieselben waren
nach vorausgegangenem Wortwechsel zu Thätlichkeiten
übergegangen und bearbeiteten sich gegenseitig mit Stöcken

zc auch das Messer spielte dabei eine Rolle Am übel
sten kam der Schlosser Herrig von hier dabei weg der
selbe erhielt eine Anzahl Stiche in den Kopf nnd mußte
nachdem er auf der Polizeiwache vernommen nach der
königl Klinik transportirt werden

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 16 November 1336

Der Handelsmann Paul Blank von hier wurde wegen öffent
licher Beleidigung durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom
30 August d I zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt auch war
dem Beleidigten die Publikationsbefngniß zugesprochen B
hatte Berukung eingelegt die Strafe wurde dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsprechend auf 30 Mk ev 6 Tage Haft
ermäßigt

Der Klempnermeister Otto Gasfert aus Cröllwitz wurde am
6 Oktober cr durch hiesiges Schöffengericht von der Anklage
des Gewerbevergehens freigesprochen Die Staatsanwaltschaft
hotte Berufung eingelegt weil der erste Richter aus der Er
wägung zur Freisprechung gelangte daß Gassert sich in einem
entschuldbaren Nechtsirrthum befunden hätte Rechtsirrthum
bekreit jedoch nicht von Strafe Daher trug die Staatsanwalt
schaft auf Bestrafung mit 15 Mk ev 3 Tagen Haft an Das
Gericht erkannte auf 3 Mark Geldstrafe ev 1 Tag Haft

Der ISjährige Fleischerlehrling Friedrich Albert Kuhnt von
hier fuhr am 9 August d I mit dem Geschirr seines Lehrherrn
des Fleischermeisters Trautmann in so starkem Trabe durch die
Straße des Dorfes Cösseln daß er das dreijährige Kind des
dortigen Arbeiters Richter überfuhr und schwer verletzte Auf
Amufen mehrerer in der Nähe befindlichen Dorfbewohner hielt
K nicht an und mußte seine Persönlichkeit erst ermittelt werden
Wegen fahrlässiger Körperverletzung angeklagt wurde er zu 1
Monat Gefängniß verurtbeilt

Der Kaufmann Curt Weber aus Halle wurde durch schöffen
gerichtliches Erkenntniß vom W Septbr cr wegen Beleidigung
zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt hatte dagegen aber Be
rufung eingelegt Nach stattgehabter Verhandlung beantragte
d e Staatsanwaltschaft Bestrafung mit 6V Mk en 10 Tagen
Gefängniß Dos Gericht erkannte ans 10 Mark ev 2 Tage
Gefängniß

Der Seiler und Kaufmann Otto Käthe in Niemberg wurde
ani 5 Oktober d I von der Anschuldigung des Gewerbesteuer
vergehens freigesprochen Der Amtsanwalt hatte Berufung
eingelegt Käthe hotte nach thatsächlicher Feststellung größere
Quantitäten Schnaps bezogen um davon Sonntags seinen Kun
de eiu Gläschen unentgeltlich zu verabfolgen Die Bezah
lung der während der Woche den Kunden verabfolgten Waare
erfolgte Sonntags gelegentlich ihrer Anwesenheit im Kathe schen
Geschäft derselbe gab ein Gläschen nm seine Kunden dadurch
au sich zu fesseln Als Schenkung im Rechtssinne konnte die
Staatsanwaltschaft das Verfahren nicht ansehen und trug des
halb auf Bestrafung mit 12 Mark Geldstrafe ev 2 Tage Hast
an Das Gericht erkannte auf 15 Mark ev 3 Tage Haft

Der bereits mehrmals wegen einfachen und schweren Dieb
stahls bestrafte 1872 geborene Arbeiter Franz Schütze gen

steigend widmete er sich in der alten peruanischen Haupt
stadt Fuzco eingehenden Forschungen wandte sich später
nach Westindien befuhr den Missonri und Mississippi,
durchstreifte Mexiko und Californien dann China und
Hinterindien durchkreuzte den Malayischen Archipel be
fuhr während vier Monate den Ganges und hielt sich
längere Zeit in Vorderindien ans Von hier zog es den
Nimmermüden nach Syrien und Palästina dann naH
und durch Eghpten bis zum Rothen Meer von dort ging
es nach Mokka mit einer Karawane nach Aden nach
Mauritius und über das Kap der guten Hoffnung nach
der Westküste Afrika s von wo er weit in das Innere
wohin noch kein Europäer gekommen vordrang Mit
einigen Umwegen kehrte er nach acht Jahren wieder in
die Heimath zurück Nachdem er einige grundlegende
wissenschaftliche Werke veröffentlicht trat er seine zweite
fünfjährige Reise an die ihn nach Birma Siam nach
Japan China nach der Mongolei uud Sibirien zc sührte
Später folgten noch mehrere Ausflüge nach Afrika
nach Peru und Eeuador Kolumbien Californien nach
den Antillen darauf 1878 nach Persien nach Westindien
und Nordamerika den indischen uud ozeanischen Insel
gruppen u s w Eine Reihe hochbedeutender Werke war
das eine Resultat dieser Fahrten das andere eine kaum
überblickbare Anzahl ethnographischer Schätze Bastian
hat ein seltenes Sammeltalent ein merkwürdiges Gefühl
ist in ihm rege wo und von wem er Bereicherungen der
ihm unterstellten Sammlungen erzielen und erhoffen kann
und es dürfte nicht zu viel gesagt seiu daß seit Jahren
kein Forscher in fremde Lande dringt der nicht von Ba
stian besondere Aufträge erhalten daß kein Schiff unserer
kaiserlichen Marine und nur wenige Fahrzeuge der Han
delsflotte die Meere durchfurchen ohne daß von ihren
Bemannungen bei jeder sich darbietenden Gelegenheit für
ihn gesammelt wird daß fast unter jeder Zone seine
Agenten für ihn thätig sind So ist der Mann be
schaffen und so mußte er beschaffen sein der zum Direk
tor des neuen Museums für Völkerkunde erwähtt wurden
und dessen eigenstes Werk dieses Museum ist Hier trat
seine Begabung für das Einrichten für das Aufstellen
für das Ordnen der einzelnen Sammlungen in das hellste
Licht und wer in diesen Räumen den kleinen schmächtigen
Herrn mit weißem vollem Haar mit blitzenden sprechen
den Augen mit eiligen dabei nie hastigen Bewegungen
mit einer schnellen nie sich überstürzenden stets klaren
Redeweise steht und ihn in seiner persönlichen Liebenswür
digkeit kennen lernt der zollt ihm aufrichtige Bewunde
rung und Hochachtung Unter der Führung Professor
Bastians wollen wir in dem nächsten Feuilleton eine Wan
derung durch den neuen Tempel der Wissenschaft unter

nehmen Paul Linden berg



Miillcr l us Stadt Alslct n urd der m Juri 1874 geborene
Lchullnabe Otto Voigt daher hatten während des letzten
CKtchensistes in Alsleben an einer Galcintericwaarenbude auf
tlm Festplotze gcwürselt kos Glück war ihncn aber ungünstig
gkweien Um sich zu entschädigen hatten sie vom Budenbesitzer
imbeobochtet heimlich Sachen von der Bude gestohlen Längere
Zeit wurden sie aber von Umstehenden beobachtet abgefaßt
iwd die fcslohlknen Sachen ihnen wieder abgenommen Schütze
leugnete sein Vergehen Voigi dagegen war geständig Auf An
irag der Staatsanwaltschaft wurde Schütze zu 6 Monaten Ge
simgniß verurtheilt Voigt aber freigesprochen

Standesamt Giebichenstein
Meldungen vom 8 bis 12 November

Eheschlieszungen Der Fabrikschlosser A W Schäfer und
E W A L Stittrich Gosenftr 5 u Advokatenstr 5 Der
Handardeiter G Braune und E Th E Freund Brunnen
siraße 19 Der Handarbeiter G H Enderlein und E M
Bunse Trothaschestr 33 Der Schneider F H Mund und
A E E O Ziezling Brunnenstraße 9a Der Diener H G
Köle und M E Heinicke Reilsstr 25 und Halle a S Der
Landwirth I I W Rochow und W S B Hammelntnnn
Povpa nid Reilsstr 30

Aufgeboten Der Böttcher W H Reichenbach und I H
E Baum geb Schmidt Wittekindstraße 14 Der Fabrikar
beiter A L Voigt und E Hennig geb Deparade Trotha und
Angerstr 1 Der Fabrikarbeiter H Wirth und A E Bier
batz ReilSstr 25 und Wittekindstr 45 Der Fabrikarbeiter
F I Schmidt uud W M Wentzke Hoheftr 8

Geboren Dem Schiffer C H W Amelang 1 S Breiten
siraße 3 Unehelicher S Burgstr 7 Dem Dienstmann
C O Gottschalk 1 T, Burgstr 7 Dem Fabrikarbeiter I

Sauer 1 T Rainstr 4 Dem Handarbeiter F Ch C
schwarz 1 T kl Breitennr 7 Dem Bäckermeister F H
Trümpler 1 S, Schulgasse 1 Dem Handarbeiter F E
Kohl 1 T Angerstr 1 Dem Ubrmacher C I Frnntz 1
S, Burgstr 1
Gestorben Der Oberst z D H von Werder 6V I 10

M 2 Tg Gehirnerweichung Wiesenstr 6 Todtgeborene T
Trothaschestr 8 Der Fabrikarbeiter P O Müller 40 I
i M 11 Tg Lungenschwindsucht kl Breitestr 4

Fremdenliste
Augekommene Fremde am 18 November

Hotel zum Kronprinz Hardt nebst Frau Geh Reg Rath aus Magde
burg Frau Geh Rath Briincmanu nebst Enkelin und Mathies Consistorial
ath aus Berlin Hincke nebst Familie Amtsrath aus Zilly Frau Amts

rath Meyer und Meyer nebst Familie Oberamtmann aus Hadmersleben
Meyer Amtmann aus Börueck bei Blankenburg Meyer Landwirth aus
Mose bei Wolmirstedt Meyer nebst Frau Landrath aus Halberstadt
Dornbach nebst Frau Gutsbesitzer und Pohlc nebst Familie Fabrikbesitzer
aus Schwerin Kaufleute Rewold aus Erfurt Abel und Jacobi aus
Glauchau Meyersteiu Groß Frank und Rosenberg aus Berlin von Bechem
aus Liegnitz Hossmann aus Leipzig Hammerstein aus Frankfurt a M
Hittelold Dresden Schultheiß Coustauz

GoiSciicr Ring Banse esuct tlient aus Stendal Ström Doetor aus
Christiania Forstmann Referendar aus Naumburg a S Meinhardt
Rentier aus Wiesbaden DilSner Student aus Mainz Feldmann Doctor
aus Straßbnrg Kauflente Ohne aus Aachen Belger aus Fraulfurt a M,
Billhart aus Saugerhaufeu Mühlberg aus Querfurt Krämer aus Halber
stadt Rodel aus Köln Schnabel aus Basel Hildemann ans Hannover M
Hempel ans Hohenstein Fr Lauge nebst Gemahlin aus Mannheim Behrens
aus Hanau

Hotel zur Stadt Berlin Franke Tanzlehrer aus Leipzig Kaufleute
Herzog ans Hannover Richter aus Neu Ruppin Ebell Nienburg Hammer
steiu aus Ofchatz Krautz aus Hamburg Weiß aus Berlin Langenlien aus
Frankfurt Rautenberg auS Chemnitz Orangenthal aus Dessau Spangen
berg ans Nürnberg Wiesleben aus München Ritfchel aus Eisfeld Kann
schmidt aus Kopenhagen

Provinz nnd Nachbarstaaten
Ministerium der öffentlichen Arbeiten Der Re

gierungs Baumeister Paul Burezek in Wittenberg ist zum
Kömgl Wasser Bauinspektor ernannt Derselbe verbleibt vor
läufig in seiner bisherigen Beschäftigung im Bereich der Kgl
Elbstrom Bauverwaltung zu Magdeburg

Herr Rechtsanwalt Dr Robert Keil in Weimar hat das
in seinem Besitze sich befindende bedeutende aus einer Fülle
von Original Handschrifren Goethe s Schiller s Wieland s und
des Jena lchen Professors Reinhvld bestehende literarische Ar
chiv an die Frau Großherzogin für den Preis von 45000 Mk
verkauft

Auf dem Marktplatze zu Annaberg im sächsischen Erzge
birge wurde letzter Tage das Brouce Standbild der Barbara
Uttmann feierlich enthüllt Durch diese Frau die in der für
wachsen so segensreichen Zeit des Kurfürsten August und der
Mutter Anna leb e ist Annaberg nachdem der dortige Erz

bergbau in Verfall gerathen war die Geburts und Pflanzstätte
ver deutschen Spitzen Industrie geworden und hat dadurch die
Bedingungen für seine Existenz ans industriellem Gebiete wie
dergefunden Der Schöpfer des Denkmals ist der Bildhauer
Robert Heuze in Dresden

Ans der gewerkschaftlichen Umladeststion Klostermannsfeld
verunglückte vorgestern der Bergarbeiter Böhme dadurch daß
demselben beim Kippen eines mit Coaks beladenen Wagens ein
Bem zerschmettert wnrde Infolgedessen fand seine Aufnahme
in das gewerkschaftliche Krankenhaus statt wo er selbst jedoch
nach stattgefundener Amputation verstarb Er hinterläßt eine
zahlreiche Familie

Das Rittergut Kl Liebenau bei
Morgen groß ist durch Kauf in den Besitz

des Graten Hohenthal Dölkau übergegangen
IÄ a gd,j Bei der vor einigen Tagen in Friedebnrger Flur

öthaitenen Treibjagd des Aeirn von der Bork wurden nur
erlegt gegen die Voriahre ein bedeutender Aus

fall Allerdings kommt in Betracht daß bei der Jagd geschont
wurde

bnrg 16 November In Partscbefeld brannte da
Gehöft des Gutsbesitzers Apfelfelder fast vollständig nieder

ganzen Ostkreise des Herzogtums feiert man fünf Tage
hintereinander das Kirmesfest das Heuer vom 14 bis 18 d

stattfindet Ta ist fast in jedem Dorfe fünf Tage hinter ein
ander Tanz und in den Bauernwirthschaften g ebt es alltäg
lich Schmausereien und Festlichkeiten die oft eine großartige
Ausdehnung haben

Zeitz 16 November Herr Geh Oberbaurath Bänsch
in Merseburg der Erbauer der dieser Tage eingeweihten
neuen Elsterbrücke ist zum Ehrenbürger unserer Stadt ernannt
wordin

Magdeburg 16 November Biersteuer Wie aus
der letzten Sitzung des mit der Berathung über die hier einzu
führende kommunale Biersteuer betrauten Ausschusses verlautet
ist mit bedeutender Stimmenmehrzahl beschlossen wordeu der
Stadtverordnetenversammlung zu empfehlen im Prinzipe der
Vorlage zuzustimrmn in Bereff der Ausführung sind indessen
mehrfache Abänderungsvorschläge gemacht worden

Meerane 15 November Ist Kaulbarsch ein Schimpf
name Ueber diese Frage wird demnächst das hiesige Schöffen
gericht zu entscheiden haben In einem hiesigen Verein gingen
am Sonnabend den 6 d M die Wogen der Debatte überaus
hoch der Vorsteher war in einer Angelegenheit welche die Ver
einskasse iu Anspruch nahm eigenmächtig vorgegangen ohne die
übrigen Vorstandsmitglieder noch weniger den Ausschuß und
viel weniger die Generalversammlung statutenmäßig vorher zu
befragen und nun stürmte man von allen Seiten auf ihn ein
ein besonders exaltirtes Mitglied rief aber dem hartbedrängten
Vorsteher die geflügelten Worte zu Sie siud ja der reine
Kaulbarsch Das zündete Den russischen General Kaul
bars der gegenwärtig in Bulgarien gleich einem Geßler haust
kenut Jedermann als die perfonificirte Unverfrorenheit und
kaum war der Name dieses berüchtigten Bramarbas ausge
fprocheu als in der ganzen Generalversammlung ein so ho
merisches Gelächter sich erhob daß der Vorsteher heftig die
Glocke hinwarf und drohend das Vercinslokal verließ Schon
am darauffolgenden Dienstag erhielt das betreffende Mitglied
welches die Kaulbarsch Injurie ausgestoßen eine Vorladung
zum Sühnetermin der angeblich Beleidigte verlangt indeß eine
exemplarische Bestrafung und somit kommt der Kaulbarsch

vor die Schöffen M TSondershausen 16 November Die zum Tode ver
urtheilte Raubmörderin Minna Beck hat seit ihrer am 12 ds
Monats Nachmittags erfolgten Verurtheilung noch keinerlei
Speisen zu sich genommen Sonnabend riß sie sich fämmtliche
Kleider von Leibe uud warf sich unbekleidet in eine Ecke Dem
vom Schwurgericht freigesprochenen Vater Christian Schettler
sowie dem erkrankten Sohne desselben Louis Schettler haben
die Geschworenen 50 Mk Unterstützung zukommen lassen Der
alte Schriller hat vom l6 Februar bis zu seiner Freisprechung
am 12 November in Untersuchung gesessen Gestern ist die Beck
durch den Oberwachtmeister Lutze und Wachtmeister Lortfch
nach Erfurt gebracht worden Vom Gefängniß zum Bahnhofe
wurde die Verurtheille im geschlossenen Wagen geführt Die
selbe sah sehr aufgeregt und körperlich leidend aus

Vom Harz 16 November Der Oberharz ist bereits
eingeschnei t

Ein netter Bräutigam Aus Hohenmölsen schreibt
man Der Fabrikarbeiter M im nahen R stand im Begriff
sich daselbst mit einem jungen Mädchen zu verheirathen Um
Einkäufe zu machen begaben sich Beide vor ca 8 Tagen nach
Weißenfels Nach dem sie von dort den Rückweg angetreten
hatten gab der Bräutigam plötzlich vor daß er noch etwas
vergessen habe und hieß seine Braut immer langsam nach Hause
gehen Als M nach einigen Stunden und am andern Tage
nicht wiederkehrte zogen die Eltern des Mädchens Erkundi
gungen ein und erfuhren zu ihrem Schrecken daß der Kunde
das Weite gesucht hatte Mit ihm zugleich soll eine Summe
Geldes man spricht von 800 Mk verschwunden sein die den
Eltern der Braut gehörte

Von einer wüthenden Kuh wnrde inWickerstedt die
Frau Liebeskind angegriffen und mrt den Hörnern derartig ver
letzt daß aus den klaffenden Wunden die Eingeweide heraus
quollen Dennoch lief die Frau in ihr Wohnzimmer zurück
wo sie alsbald bewußtlos niedersank Nach einem schweren
Krankenlager ist dieselbe in Folge der erhaltenen schweren Ver
letzungen gestorben

Wendungen für das Werk am Bahnhof sind verausgabt 1
81W Mk für Gebäude 2 18,490 Mk für Verbesserungen an
Maschinen und Kesseln e, die sofort zur Abschreibung gelang
ten Das Jmmobilienkonto erscheint um 76,169 Mk höher zu
Buch stehend von welchem Betrage 56,000 Mk dafür zu ver
rechnen sind daß wir zur Vergrößerung unseres Fabrikgrnnd
stücks ein angrenzendes Ackerstück von 10 Morgen erworben
haben Außerdem haben wir Mr Erbauung von neuen Trocken
stuben e 20,169 Mk diesem Conto zugeführt Für die innere
Einrichtung der Trockenstuben e haben wir 45,026 Mk ver
ausgabt Die Abschreibungen haben wir in der statutenmäßigen
Höbe vorgenommen obwohl es zweifelhaft erscheinen konnte
ob wir dazu in diesem Jahre verpflichtet sind da Z 24 unseres
Statuts solche Abschreibungen nur vorschreibt so weit sie aus
dem Reingewinn bestritten werden können Wir haben aber
dem Aktiengesetz entsprechend richtig zu handeln geglaubt wenn
wir dennoch Abschreibungen in derselben Höhe wie 1883 84
vornahmen Unser Werk am Hospitalplatze haben wir zur
Würfelzuckerfabrikation eingerichtet und dasselbe am 6 April
d I in Betrieb gesetzt Zur Verarbeitung sind bis zum
31 August d I 45,654 Etr Rohzucker gelangt Dem Kauf
preise sind bis zum Abschlußtage W1,000 Mk für Neuanschaf
fungen hinzugetreten so daß dasselbe nach Absetzung einer Ab
schreibung von 11,099 Mk in der Bilanz mit einem Buchwerthe
von 751,435 Mk erscheint Die Verarbeitung in beiden Werken
erreichte 4Ä5,998 Ctr und die Gesammt Jnventurbestände ein
schließlich 13,922 Ctr Rohzucker betragen 1,909,446 Mk Lei
der müssen wir gestehen daß das verflossene Geschäftsjahr der
Rassinerations Industrie außerordentlich ungünstig war und
auch wir von dieier Ungunst der Verhällnisse schwer zu leiden
gehabt haben Noch in keinem Jahre bestand ein so arges
MißVerhältniß zwischen den Preisen von roher und raffinirter
Waare wie in diesem Jahre und noch niemals wurde dieses
Mißverhältuiß durch eine so andauernd weichende Marktlage
verschärft Wir haben uns seit Jannar d I wiederholt vor
der Frage befunden eine Betriebsemschrankung eintreten zu
lassen und Planten im Mai sogar die Frage gänzlicher Be
triebseinstellung im Hauptwerke Daß dies Letztere nicht geschah
ist im Wesentlichen dem Umstände zuzuschreiben daß gerade
im Mai der Preisrückgang für Rohzucker ein außerordentlich
starker war und Anfang Juni wo wir zu neuen Einkäufen
schr eiten mußten für den Fall der Weiterarbeit die Preise
einen Stand erreicht hatten von dem wir selbst glaubten daß
daran vok dem Erscheinen neuer Zucker nichts mehr verloren
gehen könne und es mithin gerathen sei durch die Weiterarbeit
die Fabrikationskosten herabzumindern die Fabrik zu beschäf
tigen unser Absatzgebiet zu behaupten und die Einführung
fremder Marken auf demselben zu verhindern In Verbindung
mit den billigen Preisen trat zu dem eine große Kauflust ein
welche bis zum Schlüsse der Betriebszeit dauerte Das E r
gebniß des abgelaufenen Jahres ist sonach ein
höchst unerfreuliches Wir haben zum ersten
Mal seit dem Bestehen unserer Gesellschaft
einen Verlust nnd zwar von 375,177 Mark zu
verzeichnen welcher sich abzüglich des Vortrages aus 1884/86
von 12,339 Mark auf 362,837 Mark stellt zu dessen Deckung
wir das Extra Rescrve Delcredere Conto in Höhe von 256,696
Mark auflösen und den Rest von 106,141 Mar k dem gesetzlichen
Reservewüds entnehmen der demnach nur noch mit 192,430
Mark besteh ii bleibt

Magde lnirg 17 November Zuckerbcricht Kornzucker
exe von 96 Pzt 20,00 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
19,00 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 16,80 Sehr fest
Gem Raffinade mit Faß 25,75 Gem Melis 1 mit Faß
23 50 Unverändert fest

Sächsische 4 pCt Staats Anleihe von 1867u 1869
Die uächste Ziehung findet am 6 Dezember statt Gegen den
Coursverlust von ca 4V pCt bei der Auslossung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berliir Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 5 Pfg Pro
100 Mark

Handel nnd Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S am l8 Nov

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 k Netto
Weizen ruhig 144 158 Mark Landweizen bis 162 feinster über
Notiz Rogaen ruhig 132 137 Mark Gers unver
änd, Chevalier 160 l85 Mk Hafe matt reichlich angeboten
118 123 Mark Raps ohne Angebot Mark bezahlt
Mohnsamen 43 44,50 Mark Erbsen 160 185 f bess bez
KÄmmel ohne Notiz Stärke incl Faß v 100 kx Nem gefragt
34 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kß Netto
Linsen 28 45 Mk Bohnen 17 17,50 Mark Schwert

bohnen über Notiz Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne An

Futterartikel Futtermehl 13 14M, Roggenkleic 9,75 Mk
Weizen schalen 8 8,25 Mark WeizengriesNeie 8,50 Mark
Mslzkeime helle 9Vz 10V M,, dunkle 8,50 9 Mk Oelkuw n
1l,75 lL 25 Mk Malz 27 28 50 M RübÄ 44,50 w ark
EMaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Sviritris P 1 ,000 l
fest Kartoffel 37,00 Mark

Zuckerrafftnerie Halle In dem Jahresberichte des Vor
standes wird mitgetheilt Der Beschluß der Generalversamm
lung von 21 Nov v I das Aktienkapital der Gesellschaft um
eure Million Mark zu erhöhen ist durchgeführt r nv der daraus
entstandene Agiogewinn von 200,000 Mk ist dem Reservefonds
zugeführt worden wodurch derselbe die Höhe von 298,572Mk
erreicht hat Den Raffineriebetrieb haben wir am 15 Sept
1885 eröffnet und biS zum 18 August 1886 fortgeführt Zum
Einwurf gelangten während dieser Zeit 360,344 Ctr Rohzucker
Die hieraus erzeugten Raffinerieprodukte sind nebst den aus
der vorigen Betriebszeit übernommenen 29,609 Ctr diverser
Bestände im Werthe von 181,170 Mk bis auf 69,980 Ctr im

Beirage von 1,220,470 Mk zum Verkaufe gelangt An Auf

Teiegz KPtzische Nachrichten
17 November Wie die Köln Volksztg meldet ist

die Zah i der bei dem Hauseinsturz in der Neustadt Zülpicher
Straße Verunglückten eine größere und sind bisher 3 Personen
todt 3 schwer und 5 leicht verwundet aus den Trümmern her
vorgezogenPest 17 November In dem Ausschusse der ungarischen
Delegation für äußere Angelegenheiten sprach Graf Keglevich
zu Gunsten der vom Minister Grafen Kalnoky entwickelten
politischen Anschauungen Hierauf dankte der Vorsitzende des
Ausschusses dem Grafen Kalnoky für die dem Ausschusse er
theilten Ausklärungen Der Heeresausschuß der ungarischen
Delegation berieth über die Anschaffung von Repertirgewehren
Referent Kakowsky wies nach daß das außerordentliche Er
sorderniß nur um 1Vi Millionen größer sei als das letztjährige
und bedeutend geringer als in früheren Jahren Der Referent
legte ferner das Gesuch eines Ingenieurs Schulhoff um Prüfung
eines von ihm neu erfundenen Repertirgewehres vor Der
Kriegsminister gab sodann ein detaillirtes technisches Expos
über das Repertirgewehr in welchem er morgen fortfahren
wird

London 17 November Die Regierung hat beschlossen die
Versammlung der Sozialisien am nächsten Sonntag zu gestat
ten den Behörden sind indessen für den Fall daß Ruhestörun
gen vorkommen die nöthigen Vollmachten ertheilt worden
Fünf Bataillone Garden nebst Artillerie und Kavallerie werden
mit Munition versehen zum etwaigen Einschreiten bereit sein

Athen 17 November Deputirtenkammer Der Minister
präsident Trikupis erklärte da die Kammer es gestern abgelehnt
habe über die Vertrauensfrage abzustimmen und somit eine
oppositionelle Haltung einzunehmen scheine so werde die Re
gierung sich bis morgen von den Sitzungen fern halten Die
definitive Entscheidung des Ministeriums wird morgen er
wartet

für Armaturen sucht sofort
Dessau

im Inneren der Stadt zur Einrichtung einer

Ein gewandtes Hausmädchen das mit
der Wäsche Bescheid weiß nähen und plätten
kann wird gesucht Geheimrath Knoblauch
Jägergasse 2

Ein junges nicht kräftiges Mädchen das
ihre Arbeit treu verrichten würde wünscht
leichte Aufwartung bei einer einz Dame
Nähere Auskunft Henricitenstr 12

Herrschaft Wohnung 6 Zimmer
und Zubehör Gartenbenützung schöne

l freie Lage am M wtzxichKpiatz so
s fort oder WKtsr zu vermischen

Näheres bei
Brüberstv G

Reue Promsnade lO ist die erste
Etage sogleich zu beziehen

1 Wohnung zn 8V Thlr zu ver
Miethen u event sofort zn beziehen

Merseburgerstrasze 3V

mit Schnellpresse und Motorbetrieb werden sofort zu miethe gesucht Offerten srrd

8S17 an Zki u gr Märkerstrasze 7

Stnbe Kammer Küche u Znbeh
ab ruhige einzelne Leute sofort oderNeu
jahr zu vermietheu Mühlweg S4
Louiseustr tS Bel Etage sof od spät zu bez

Erste Mnderbenmhr Anstalt
Wir beabsichtigen auch in diesem Jahre unsern Kindern der Anstalt eine Weih

nachtssreude zu bereiten und ersuchen Freunde und Gönner der Anstalt um milde
Gaben welche bereit entgegenzunehmen sind

Frau Oberbürgermeister Staude Sophienstraße 22 Frau Stadträthin Nie
meyer Sophie,nsirche 27 Fräulein Weise gr Klaüsstraße 2 Frau Kühlte Haus
mutter alte Promenade 1 SuperinteudentD Förster Leipzigerstraße 10 Professor
Dr Seeligmüller Friedrichstraße 10 und der Unterzeichnete

Halle a S am 15 November 1886 vrDemuth

Frdl Hosw SS Thlr 1 Jan Karlstr 1

Fr möbl St u K billig zu verm Spitze 18
Die im Parterre mit separatem Eingang

gelegene sein möblirte nnd neu parquetirte
Stube mit Kabiüet ist zu vermiethen

Durch Herrn Schiedsmann
sind uus SV Mark Sühnegel

der iu Sachen gezahltworden worüber mit Dank quittn cn

I A E Friedrich



MMo
Sonnabend den SV November d I

Bormittags Iv Uhr
sollen im Grundstücke der hiesigen Abdecke
rei Feldstraße Nr 12 folgende Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung
versteigert werden

1 eine defekte Pferdekrippe
2 eine Raufe
3 eiu Futterkasten
4 verschiedene Waldrahmen
5 zwei Säcke
6 diverse Hölzer

Der Vollziehnngs Beamte

Am Sonnabend den SV Novem
ber er Vormittags 1 Uhr versteigere
ich Geiststratze 4S hier zwangsweise

4 Kleidersekretäre 1 Bertikow 1
Cansense mit s Lehnsessel 1 So
pha 4 Polsterstühle S Fantenills
1 Kommode mit Glasaufsatz einen
Tisch s Oeldruckbilder 1 Kom
mode 1 Waschtisch S Sophakissen
4 Bandsäge S Decnpier Sägen n
1 Hobelbank

Gerichtsvollzieher

VsMsche Leihbibliolhek
gegründet ll 8S

Inhaber M xWie alljährlich gelangte auch in diesen Tagen ein Verzeichnis derjenigen literari
schen Neuheiten welche bis zum 1 November erschienen sind zur Ausgabe

Die im Jahre 1783 gegründete Leihbibliothek die bedeutendste und reichhaltigste
der Provinz Sachsen besteht zur Zeit aus SZSVV Bä lden aller Zweige und Rich
tungen der populärwissenschaftlichen dramatischen loschen und Romanlitera
tur des Jahrhunderts in deutscher englischer französischer uuv italienischer Sprache und
wird von Tag zu Tag durch alle hervorragenden Neuheiten vermehrt Die gangbaren
Werke werden nach Bedarf in zwei bis zehnfacher Anzahl aufgestellt so daß sich das
Institut immer ans der Höhe der Zeit befindet

Gesammtkataloge stehen zu Diensten und ladet zur fleißigen Benutzung hochachtungs

voll ein die H vlS sche Leihbibliothek

im AM Iktr Vvrk I r ii
Sonnabend den 20 ds Mittags

IS Uhr versteigere ich im Gasthof zur
Weintraube hier Geiststraße

ein dort eingestelltes Reitpferd
Fuchs S Paar Kniegamaschen

Gerichtsvollzieher

i iw ser k
von

Ii BGM in
Wiefenstraße Nr 27 1 Tr

Renommirte Fabrikate billigste Preise für
nur kreuzsaitige Pianinos in ganzem
Eisenbau Sjährige reelle Garantie
Alte Pianos nehme mit in Zahlung

Hausfrauen
10 Dtzd Wischtücher

Dtzd 1,50 früherer Preis 2,50

von
5 6 8 10 Meter

Berliner Elle 30 H früher 50
Einz Hausmacher Tischtücher

von 1,50 an
empfiehlt

MIl MrilkM
Gr Ulrichstr K

Mert
Leipzigerstr 26 Halle Leipzigerstr 26

Fabrik und Lager feiner Bürsten
Kämmen Schwämmen und sonstigen

Toilettegegenständen

in großer Auswahl

Ziehung am SS November 1886
Hauptgewinn 150 000 Mk baar s Mk 5 30
sind zu haben in der Exped d Bl

Hochstämmige Rose
zu nur edelen Sorten offerirt 100 Stück
in 75 Mark

Gärtnerei Sophienstr 28

Makart Bouquettes
in großer Auswahl schon zu 1,50 Mk das
Paar empfiehlt

Blumenbazar gr Steinstr 3

Nur die ächte

M er okvofs slld
beseitigt alle Hautunreinigkeiten Flech
ten Finnen Mitesser Schorf undPickelchen Zuhaben bei AI W

via viafür altes Gold und Silber Pfand
scheine Kleidungsstücke Militärfachen

Tressen zahlt aus BerlinTöpferplan V am Leipziger Thurm

Zur Vorfeier des Todtenfestes

KV tliili ii si
der

Iliill Äsn SO idimlit 4Vz 7I rin der erleuchteten und erwärmten

Marktkirods
nach Worten der heiligen Schrift für Soli Chor und Orchester

komponirt von

Soli Herr und Frau aus Dresden
Billetverkauf in der Musikalienhandlung von

Barfüßerstraße 13 Nummerirt für Altar und Schiff S 1 50 nicht num
merirte Plätze für Seitenschiff und Emporen a 1 Studentenbillets a 50 H

Texte K 10
Richt uummerirte Billets sowie Texte am Nachmittag der Aufführung

sind auch bei Herrn Ikt i i im Eckladcn der Kirche gegenüber zu haben

des

Kunstgewerbe Vereins zu Halle a S
zwecks Erlangung von Entwürfen

a zu einer Juterimskirche mit 360 Sitzplätzen Bausumme 20000 Mk Auf
traggeber der Evangel Kirchbauverein dahier Konknrrenzgebiet unbeschränkt 300 Mk
Geldpreise und Vereinsdiplome

b zu einer uwuumentalen Steinbank Bausumme 600 Mark Stiftung des
verstorbenen Stadtraths R Niemeyer Austraggeber der hiesige Magistrat Konkur
renzgebiet Halle a S 50 Mark Geldpreise und Vereinsdiplome

Ausführliche Programms sind bei dem Schatzmeister des Vereins Herrn Maurer
und Zimmermeister Knk ttt Stemwtg 33 zu entnehmen Ebendaselbst sind die Arbei
ten bis 3 Januar 1887 Mittags 12 Uhr einzureichen

Halle im November 1886 Der Borstand
Stadtbaurath

Im Namen des Königs
In Scr Privatklagesache

des Schuhmachermeisters in Halle a S Privatklägers
gegen die verehelichte Böttchermeister i in Halle a S Angeklagte wegen
Beleidigung hat das Königliche Schöffengericht zu Halle a S in der Sitzung vom 22
Oktober 1886 an welcher Theil genommen haben

1 Dr Oehler Gerichtsassessor
als Vorsitzender

2 Thiele Kaufmann
3 Schroedel Buchhändler

als Schöffen
Steinbrück Assistent

als Gerichtsschreiber
für Recht erkannt daß die Angeklagte vereh Böttchermeister Abendroth zu Halle a S
der öffentlichen Beleidigung der Ehefrau des Privatklägers schuldig und deshalb unter
Auferlegung der Kosten mit fünfzehn 15 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle mit
drei 3 Tagen Gefängniß zu bestrafen der Ehefrau des Privatklägers auch die Besug
uiß zuzusprechen die Verurtheiluug der Angeklagten auf deren Kosten binnen 2 Wochen
nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses durch einmalige Einrückung der Ur
theilsformel in das Halle sche Tageblatt öffentlich bekannt zu machen

Von Rechts WegenDer Frauen Verein zur Armen und
Krankenpflege

der Liebe zum Weihnachtsfest für die Kinderbittet auch in diesem Jahre um Gaben
seiner Anstalten auf dem Martinsberg Von diefen wird die Kinderbewahranstalt von
134 Knaben und Mädchen im Alter von 2 bis 6 Jahren besucht und es werden in
der Strickschule 30 Mädchen und in der Forthilfeschule 51 Knaben im Alter von 6 bis
14 Jahren ebenso unentgeltlich unterrichtet wie 120 Mädchen in der Flickschule Unter
Weisung erhalten Allen diesen Kindern deren Eltern sich meist in beschränkten Verhält
hältnissen befinden soll durch Zuwendung von Kleidungsstücken Schuhen und derglei
chen eine Weihnachtsfreude gemacht werden und damit eine solche erreicht werden kann
ersuchen wir unsere Mitbürger um gütige Beiträge an Geld und Kleidungsstücken
sowie auch an getragenen Tuchsachen und solchen Stoffen die zu Anzügen für die Kin
der umgearbeitet werden können

Zur Empfangnahme der erbetenen Geschenke sind bereit
Frau Pastor Wächtler hinter der Ulrichstirche 1
Fräulein Rnmmel Moritzzwinger 12
Fräulein Gähde Martinsberg 14
Frau Banquier Bethcke Burgstrsße 30/31

Wir werden die kleinste Gabe dankbar annehmen und sie gewissenh st und getreu
lich im Sinne der Liebe für die unserer Fürsorge unterstellten Kinder verwenden

Der Borstand des Frauen Vereins zur Armen und Krankenpflege
Im Auftrage

Von höchster Wichtigkeit für die

eriiis 8Das ächte IZi AugenWasser welches feit 1822 in verschiedenen
Erdtheilen fo beliebt geworden ist hat zu
mehrfachen Nachahmungen und Täuschungen
Veranlassung gegeben wogegen man sich
aber schützen kann wenn man beim Ankaufe
desselben nur das ächte

z R Mir von Vr
IZIirli It in in Thürund kein Anderes verlangt denn nur

dieses allein ist das wirklich ächte
welches sich den allgemeinen Weltruhm er
worben hat Dasselbe kommt in Handel in
länglich vierkantigen Glasflaschen mit
gebrochenen Ecken erhabener Glas
schrift der Worte Dr White s Au cu
wafser von Trangott Ehrhardt y l
bem Etiqnett Knpfer Bronce Schrift

welches mein Firma Trang tt
Ehrhardt in Oelze trägt mit
nebenstehendem Wappen als
Schutzmarke Facsimile in der
beigegebenen Broschüre versehen

und mit dem Siegel dieser Schutzmarke
verschlossen ist

ü Vor Nachahmung wird gewarnt m
weil gerichtliches Einschreiten dagegen erfolgt

liefere Billardtuch und BezugUirtlie
Paul Erdmann Schwiebns

16 30 Mk Proben frei

Abbruch Holz Auction
jeden Nachmittag S Uhr an der Markt
kirche Jeder gebotene Preis wird zuge
schlagen

KMImltiK illbiklivtdck
Abonnements aus sämmtliche

Zeitschriften und Journallesezivkel

A, SedvNis
Barfüsterstraste II

Vicwria Theater
Freitag den 19 November 1886

veitW sock llmMerzMIi

IM Mtrvt ii
der Künstler vom Krystall Palast iu

Leipzig
Austreten des rvptilv Älllv

des Gesangs u Charakter
Komikers Herrn lküs derLiedersängeriu Frl
iu der Duettistinnen Frl
I und der VariStü Familie

Preise 1 Platz 1 Mk 20 Pfg 2 Platz
75 Pfg Gallerie 40 Pfg Im Vorver
kauf 1 Platz 1 Mk 2 Platz 60 Pfg
Anfang 8 Uhr Ni v r tiau

Sämmtliche Mitglieder der Krieger Ka
meradschaft werden zur Abhaltung eines ge
selligen Abends zu Dienstag den SS
November er Abends 8 Uhr hiermit
kameradschaftlichst eingeladen Lokal Rosen
thal Herr Diakonus Richter wird einen
Bortrag über den Fürsten Bismarck halten

Der Vorstand
Cigarrenköpfchensammler

Verei
Generalverfammlnng Sonntag den 21

d Mts 11 Uhr in der Tulpe
Verloren Montag Abend einen Spitzen

shawl Abzugeben gegen gute Belohnung
Dresdener Vierhalle

Durch das am 16 d Mts er
folgte Dahinscheiden unferes langjäh
rigen Ehrenmitgliedes des Brief
trägers a D

UiHlelw Mitd
betrauern wir einen Freund welchem
durch feine Biederkeit und treue An
hänglichkeit zum Verein ein ehrendes
Andenken in d inselben bewahrt bleiben

wird Er ruhe sauft
Halle a S d 18 Nov 1886

Die Männer Liedertafel

Die Beeidung meines lieben Mannas des
Briefträgers a D W Ulrich findet Freitag
Nachmittag IV Uhr vom Trauerheuie Herr
mannstr 8 aus statt Wwe Ulrichden redaktionelle und Jumatenthetl verantwortlich Julius MunSelt in Halle Mötz IÄ Bu Zdru

Expedition des Halle sche Tageblattes Große Nlrichstraßs IS geöffnet von 7 Uhr Morg IR Nii chM aZ n Mg a l
Uhr Abcnss
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